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L,rrftqualitf;f in Räumen mit Gußaiph{lt

Ar:chitekte-n lnd Barrherm fragen gelegentlich L, ou von GuBarphaltestrichen Emissioneri

arrsgehen können, die flir lr4enr*hJn, qhe sich in diesen Räumen aufhalten gesrmdheitsgefähr-

rJend tein könnten.

Einfliisse aus arrderen Baustoffrn unrl Hinnchhrngsgegenständert sirrd nicht Gegenstand dieses

Gutaehte"ns.

G,ßasphalt ist ein Gemlcch aus etwa a? fiew.-% Mineralstoffen - Splitt, Sand, Steinmehl - und

efwa 8 Cew--Yo Bitumen^

Rei 6er Tleißverarbeih.rng von (irrßasphalt treten keine Emissionen in Konzentrationen auf, die

aus Sieht des Arheitsschutres h*rle,rrklich rryäre.il. Der firenzwert filr Benzo(a)pyren (BaP). d.h.

der Rezugssubstanz für laebserzeugentle polyryklische aromatische KolrlcnwsssErwasserstoffe

fpAI11 *ird hei* F.inhau von #ußasphaltestrichen weit unterschritten. In vielen Fällen liegen

di e FaP -Konzentratinnen unter rJ e'r F est immun g$ grenze'

Bei Tr;mperatrrren unter I00 "C können aus Gußasphaltestrichen keine Emissiorren mohr

auftre.ten. Eine Geslndheitsge.führtlung in d*r Nutzurrgsphase. d.h. bei Umgehungsteffiperatü-

ren, knnn aus diesem Gnnde nicht gegehen sein-

Ijm eirren rvissen.tchaftlichen Nachu,eir hierfür nr erbringen, wurde das Büro firr Technischen

I_Tmweltschrrtz. Reiskirchen. im sommer 1995 beauftragt. auf Gußasphaltbaustellen Luftrnes-

sl.rngen beim Einbau und in Zeitabstänctnn nach dem Einhau, also in dcr Nutzung von Gußas-

phaltestrich*n durchn tführen.

Ein we$entlicher Vorteil von Gußacphaltestricherr ist die schnelle Begehbarkeit nach dem

Einharr tmd darnit ai* ntOgti*hkeit. mit nachfolgenden Arbeiten zügig zu begirrnen' GufJasphal-

testrichekönnensch.c,nnachetwa4strtn*lenb*gangenwerden,daheristesschwierig.oinen
Bauhrrren ru finden. der nach clem Einhau von Grrflasphaltestrichen mit weiteren Arbeiten

länger wlrtet. um Messungen zu ermöglichen'

Fiir diese Lang:einrntersuchrrrrgen wurrle - parallel zu ciner realen Baustelle in einem teils

gewerhlich genrrtzttrn wohnhaus - firrßasphaltestrich in einenr eigens frr d'iese Llrrtersuchurrgen

i,fgr*tellten Gartenhaus eingebarrt. Damit konnte - nrmirulest für eine'n Zsitjaum von

24 stunden - 4;6 plaxiSkonfi.*ität der Messungen inr Gartenhaus mit derr Messungen auf

einer tihlicherr Barrstelle nashgewiesen r'verden'

währenrl auf der Raustelle im wnhnhnrrs nsrlh dem Einbau ,Jrrrch noch ofibne Fenster und
'ftrren eine praxrsähtiche Reliiftung *egrben war, wurd5. die eineige Ötrnuttg im Gartenhaus'

die Tiir, n**h ,1.* Firrbau dee Guäasphaltestrichs geschlossen und nur für die rrachfolgerrden

eeitversetzJen Messunge.n larrzeeitig geöffnet. Damit wurde eine,;worst CäSeo'Belüftungs-

sit r rnt ion geschaffert'
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Sprre 2

Die Summe der PAH wurde brim Hinhau mit.knapp 2.00ü nglmr ermittelt. Die Ahktingkurvc
zeigt nach 180 Stunden ohns l,uftweshsel im bartenhaus noch 166 ng/m3. 100 Tage späiter
entsprach der Wert dem des Urngebungsniveaus. Vcrgleichtmessuigen in der Umgebungsluft
dcs Gartenhauses wiesen PÄIl-üchaltc zwischerr 2? und 4S ng/m3 aus. ÜbEche Schwankungs-
breiten" z.B.bei Messungen in Wieab*den, lagen npischen 2 und 9ü ng/m3.

Nach normaler Lüitung oder üblichem Zeitabstand zwischen Einhau und Nutzung von
GufJasphaltcstriehen liegen die mcßbarcn PAH-Konr.entrationen im Bereich der ubiquitären"
d.h. der üblichen umgebungs-Konäentratianen.

r Benzo(a)pyren als Seangssnbstanz für krebserzzugende aromatische Kotrlenwa.pserstoffe
'\, (PÄJil konnte bei keiner det Mcssungcn in der Raunrluft lestgestellt werden. d.h. weder beim

Etnbau des üußa.rphaltestrichs noch nach Abkdhlung des Estrichs auf Raurntemperatur-

Dime Unter*uchungen helegen, dnß vtn Gußttphaltestrichen il der l\lutanng keine
me$barcn Emiffiipnen aucgehen und tlamit keine Gesundheitrgelährdung he$eht.
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